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DR. BUHMANN SCHULE & AKADEMIE
—

Die Dr. Buhmann Schule & Akademie ist eine er-
fahrene Bildungsinstitution in Hannover. In den mehr 
als 110 Jahren ihres Bestehens hat sie stets das Ziel 
verfolgt, zeitgemäße und praxisgerechte Berufsbil-
dung anzubieten, insbesondere in kaufmännisch orien-
tierten Tätigkeitsgebieten. Sie vereint lange Erfahrung, 
optimale Unterrichtsbedingungen in modernen Räu-
men, staatliche Anerkennung vieler Bildungsgänge und 
einen hohen Bekanntheitsgrad in den Unternehmen. 
In den letzten Jahren hat die Dr. Buhmann Schule & 
Akademie zahlreiche neue Bildungsangebote entwi-
ckelt, z. B. in den Bereichen Design, Eventmanage-
ment und Sportmanagement. 

Vor diesem Hintergrund sehen wir unsere Aufgabe 
in der berufl ichen Fortbildung für Kaufl eute. Die Teil-
nehmer werden befähigt, in Wachstumsmärkten ihre 
Position zu fi nden, in Beruf und Karriere Schritt zu 
halten und sich weiter zu entwickeln.

AUSKUNFT UND 
INDIVIDUELLE BERATUNG
—

Für Gespräche und Informationen stehen wir Ihnen 
gerne zur Verfügung.

Geschäftszeiten des Sekretariats: 
Montag und Dienstag   08:00–16:30 Uhr
Mittwoch und Donnerstag   08:00–18:00 Uhr
Freitag     08:00–16:30 Uhr
Samstag     08:00–13:30 Uhr 

Dr. Buhmann Schule gGmbH · Gemeinnützige GmbH
Prinzenstraße 13 · 30159 Hannover 
Tel 0511. 30108-0 · Fax 0511. 30108-66
E-Mail dbs@buhmann.de · www.buhmann.de

� www.facebook.com/DrBuhmann

Weiterbildung

WEITERE
INFOS UNTER

WWW.BUHMANN.DE



ARBEITSGEBIETE UND AUFGABEN
Die Prüfung zum/zur Veranstaltungsfachwirt/-in ist eine an-
erkannte Aufstiegsqualifi kation für Veranstaltungsfachleute, 
die Führungsaufgaben anstreben, sowohl in Unternehmen als 
auch bei selbstständigen Tätigkeiten. Fachwirte sind befähigt, 
eigenständig umfassende und verantwortliche Aufgaben der 
Planung, Steuerung und Kontrolle veranstaltungsspezifi scher 
Aufgaben und Sachverhalte unter Nutzung betriebs- und per-
sonalwirtschaftlicher Steuerungsinstrumente auszuüben. Die 
Öff nung und Globalisierung der Märkte fi nden dabei ebenso 
Berücksichtigung wie die daraus resultierenden Marktentwick-
lungen und -trends. Sie können Aufgaben der betrieblichen 
Aus- und Weiterbildung wahrzunehmen. 

Zu ihrem Tätigkeitsfeld gehören:

• Messen und Ausstellungen
• Kongresse und Tagungen
• Kunst-, Kultur- und Sportveranstaltungen
• Marketing-Events
 
Insbesondere können Veranstaltungsfachwirte folgende 
Aufgaben eigenständig und verantwortlich wahrnehmen:

1. das Analysieren und Bewerten von Sachverhalten der 
Veranstaltungswirtschaft auf der Basis von volkswirt-
schaftlichen, betriebswirtschaftlichen und rechtlichen 
Zusammenhängen sowie die daraus erfolgende Ableitung 
unternehmerischer Handlungsschritte; 

2. das ziel- und teamorientierte Konzipieren, Organisieren, 
Durchführen und Nachbereiten von Veranstaltungen und 
Veranstaltungsbeteiligungen; 

3. die systematische Entwicklung komplexer, vielfältiger und 
qualitätsorientierter Lösungen in Prozessen der Veranstal-
tungswirtschaft und durch kommunikative Kompetenzen 
die Schnittstellenfunktion zwischen den betriebswirt-
schaftlichen und technischen Unternehmensbereichen.

INHALTE
Wirtschaftsbezogene Qualifi kationen:

• Volks- und Betriebswirtschaft
• Rechnungswesen
• Recht und Steuern
• Unternehmensführung

Handlungsfeldspezifi sche Qualifi kationen:
• Analysieren von Märkten und Defi nieren von Marktchancen
• Konzipieren von Veranstaltungsprojekten
• Planen, Vorbereiten, Durchführen und Nachbereiten von 

Veranstaltungen
• Akquisition von Kunden sowie kundenorientierte Vermark-

tung von Veranstaltungen
• Führung und Zusammenarbeit

TEILNAHMEVORAUSSETZUNGEN IHK-PRÜFUNG
Die öff entlich rechtliche Prüfung erfolgt aufgrund der Rechtsverord-
nung des Bundes vom 25.01.2008 (BGBl. I Nr. 4, S. 109 ff .), zuletzt 
geändert am 26. März 2014 (BGBl. I S. 279, Art. 17), die anwen-
dungsbezogen und handlungsorientiert durchgeführt wird. 

Die derzeitigen Zulassungsvoraussetzungen (zum Zeit-
punkt der Prüfung) sind:

a. Erfolgreich abgelegte Prüfung als „Veranstaltungskaufmann/
Veranstaltungskauff rau“ und eine mindestens einjährige 
Berufspraxis. Mit diesem Ausbildungsberuf können sie also 
unmittelbar nach dem Abschluss mit der Weiterbildung 
beginnen.

b. Eine mit Erfolg abgelegte Abschlussprüfung in einem 
anderen anerkannten kaufmännischen oder verwaltenden 
Ausbildungsberuf und danach eine mindestens zweijährige 
Berufspraxis. 

c. Einen Abschluss in einem sonstigen anerkannten Aus-
bildungsberuf und danach eine mindestens dreijährige 
Berufspraxis. 

d. Eine mindestens fünfjährige Berufspraxis ohne abge-
schlossene Ausbildung.

Die genannte Berufspraxis muss wesentliche Bezüge zu den 
Aufgaben eines Veranstaltungsfachwirts haben. Über die Zu-
lassung zur Prüfung entscheidet die IHK.

Die IHK-Prüfung für den wirtschaftsbezogenen Teil erfolgt 
bereits ca. 6 Monate nach Lehrgangsbeginn. Entsprechend 
werden diese Inhalte am Beginn des Lehrgangs vermittelt. 
Anschließend konzentrieren Sie sich auf den handlungs-
spezifi schen Teil und die Vorbereitung der dazugehörenden 
IHK-Prüfungen.

STUDIENZEITEN
Damit auch berufl ich stark engagierte Interessenten die Mög-
lichkeit zur Teilnahme haben, fi ndet das Studium jeweils am 
Freitagabend und Samstagvormittag statt. Die Ferien des Lan-
des Niedersachsen sind weitgehend unterrichtsfrei.

DOZENTEN
Erfahrene Dozenten vermitteln Wissen in allen für das Stu-
dium notwendigen Fächern und Fähigkeiten. Die Praxisori-
entierung des Studienangebotes sichern wissenschaftliche 
Mitarbeiter, Praktiker und Führungskräfte aus der Wirtschaft.

LEHRGANGSTERMINE UND -KOSTEN
Der Lehrgang beginnt im September jedes Jahres. Das ge-
naue Datum entnehmen Sie bitte dem Anmeldeformular oder 
unserer Website. Die Unterrichtszeiten sind freitags, 16:30 bis 
20:45 Uhr und sonnabends, 8:30 bis 14:30 Uhr.

Die Kosten können in 13 Monatsraten gezahlt werden. Die ak-
tuellen Beträge entnehmen Sie bitte der beiliegenden Preisin-
formation oder unserer Website. Das Studium zum gepr. Fach-
wirt kann nach dem AFBG (Meister-Bafög) gefördert werden. 
Dadurch werden bis zu 60 % der Lehrgangskosten erstattet.


